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NienstHK den 4. O c t o b e r 1836.

D I I y r i e n.

^ lagen fu r . t . Miwvochs, den 23. v. M., nm
I2V4 Uhr Mittags traf der kais. ottomannische Divi-
sionsgeneral und ernannter Botschafter der Pforte am
k. k. Hof?, F e r i k 2lchmed' Pascha,- von Vene-
dig kommend, mit einem Gefolge uon nemr Penonew
hierein, ^vurde auf AN'crhöchste'Anordnung von den
hiesigen Civil- und Mil i tär-AutontäM! mit aUen?em
Gesandten'einer befreundeken Macht gel>lihrrndcn Eh-
ren empfangen, und sMe nach gewechselten Pferden
ftine Reift nach Wien fott. (Klg. Z.)

Wl i e n.
Ihre Majestät end er Kaiser und die.Kaiserinn sind

d«n 2?. v. M. , von Allerhöchstihrer Rcjse naä> Prag,
im erwünschtesten Wohlseyn zmückackonyNett und in
dem k. k. Lustschlosse Schönbrunn abgeftiegM. (W.Z.)

S a l z b u r g , 24., September.. Gesim? Nach-
mittags beehrten Ihre könsgl. Majestäten von Baien,,'
nebst Familie, und Se. Majestät König Otto' von
Griechenland, uut beiversemgem Gefolgr, unsnc Stadt
mit allerhöchsserGegenwurt, besichtigten die Domtirche
verfügten Sich dcmn nach d « kaiser!., lonigl. S n w
me:.Residenz MirabeV,als der Gcbintsstätte Sr . Ma-
jestät des Königs Otto, und von bort nach dem Lust-
schlösse A i g e n , ' von wo Höchstselbe Abends wieder
nach Berchtesgadew zurückkehrten. (Salzh. Z.)

Durch außerordentliche Gelegenheit eingcgange.
,n«v Na6)richtm-, aus S t . Petersburg', vom t9 ' Sep-
tember zufolge lauten' die'in,dieser Hauptstadt täglich
cinlaufendetv Berichte über das Besind'en' Sr., Maze.
s M dcŝ  Ka.,ers- fortwährend' M befriedigend.. Nach'
Ne-n neurstcn. dicscr.' Beuchte wurm. S ^ . Majestät be--
M ö l«7sgeZang.cn'., Man war. Mfnwättig^ mii-Ver--

crti'gung tincs bequemen Reisewagens beschäftigt, in
welchem Sich Se. Majestät früher, als man Anfangs
geglaubt hatte, erst nach Tamboss und dann nach Mos-
kau begeben werden,, wohin Ihre Majestät die Kai '
serinn Ihrem erlauchten' Gemahl entgegen' zu reisen
Willens iss.

Die Theilnahme, welche sich in der Hauptstadt
sowohl als in allen Theilen des ̂ rickes bei der Nach,
richt vondcmUnfaUe, welcher Er . Majrstat dem Kai-
ser zugestoßen, 'ausgesprochen hat, war eben so leb-
haft, als unbeqränzt die Tlnbänalicbkcit ist, die alle'
seine Unterthanen für den geliebten Monarchen hegen.

^js r a n k r e i Äi
P a r i s , den 17. September. Der MarschaU.-

Molitor soll, gleich dcmMarschall Soult, das Kriegs-
Ministerium abgelehnt haben. — Das Memorial Bor«
deläis schreibt'. Das neue Ministerium- l M sich thä-
tig mit der politischen Lage Spaniens,, und dem Be-
nehmerr Awnkteichk h«i den dort statt findenden Ercig/
niffen beschäftigt.- Nachdem es mit aller durch die ','m-
stände gebothenen Klugheit die gegenseitigen Verpflich-
tungen, welche aus dem AUianztrattat hervorgehen,
erwogen hat, ohne die Rücksichten zu'vergessen, wel-
chen man seinen AUiirten im Interesse der gemeinschaft-
lichen-Harmonie Europas schuldig ist,, hat sich das Ca--
binct der TuiNcrien entschieden, den Zusammentritt der
neuen Cortes abzuwarten, deren Au'>be es ist, vereint'
mit derkönigl. Gewalt,- die definitive Constitution, wel-
che fürdtthin die Charte der spanischen- Monarchie' seyn-,
wird,, zu entwerfen.,

P a r i s , , hen 19'. September.. Der Graf' SeO-
time de. L'atour. Maubourg,. bisher französischer Ge-
stndtcr iw Müssch Gzum Bothschafter in Madrid cl>-
nannt . Man iff in.Algier und Nona allgvmcin.i er
Uberzmgung,, Vaß Mavschall <5lauftlmit VoNiNach'c:;'
vorsehen iff,, MtweMmi»Achmeh, WnNk«y , r .on^^^
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stanti'ne, einen Tractat zu schließen, oder eine Expedi»
tiongegen die Hauptstadt der Äeyliks zu führen. Die
Occupationsarmesollauf30,000Manngebrachtwerden.
Die Regierung scheint eingesehen zu baben, daß eine
ernstlicheBesetzung der Colonie eine wahreÖconomie sey.
Die Truppen in Afrika sind aus folgende Art vertheilt:
I n der Provinz Oran sind 10,600 M a n n ; davon be-
finden sich in Oran und bei der Expeditionscolonne
?000 Mann, in Rachgoun und an der Tafna 1600,
in Tlemecen 1000, in Mostaganem und Arzew 890
Mann.DicProvinz Mgier hat 9600Mann; dieGarniftn
von Algier beträgt 3000Mann; im vager an der Chiffna
sind 2500, in den Zwifchcnstatwnen 4100 Mann. I n
der Provinz Konstantine befinden sich 4200 Mann, da-
von 2500 zu Bona und 1700 zu Bugia. Der Essec-
tivstand der gegenwärtig in Afrika befindlichen Trup.
pen beträgt daher 24,400 Mann; aus Frankreich wur.
ven noch, over werden eben nachgesandt 6100 Mann .

( B . v. S.)
H p 2 n i e n.

, D i e Division Espartero's, welche von der Ver--
frlgung des Gomez durch den Mangel an Schuhen
zurückgehalten wurde, ist am 8. in Cuenca eingerückt,
wahrend Gomez sich mit feinem Corps,längs der Gran-
ze der Provinzen (̂ uenca und Valencia hinzog, und
die Richtung von Chelva einschlug. Letzterer bcab.-
sichtigte früher, seine vielen Gefangenen, die er aufs
beste behandelt, nach Cautavieja zu bringen; da aber
dieser Ort von Truppen der nö:üginn blockirt wird,
so wandte er sich nach der Provinz Cuenca, aus wel-
cher er gebürtig ist. Auch in Toledo ist man auf sei-
nen Besuch gefaßt, und befestigt gegenwärtig den Al-
cazar. __ Am3l. . August legtc Palarea in Hativa das
Kommando nieoec, und entließ seine Truppen nach
Valencia. Diese Scadt war am 8. in der größten
Bestürzung. Der Obrist B u i l , welcher dort zuerst
die Constitution ausgerufen, uttd sich an die Spitze
der Junta gestellt hatte, war mit der Sesatzung aus-
grzugen, um den neuen Enthusiasmus gegen oie Fac-
tioftüt ,̂u erproden. Unglücklicher Weife aber übersiel
ihn der Scrrador mir Übermacht, und brachte ihm ei-
ne solche Niederlage bci , daß nur der Obrist mit we-
nigen Leuten nach Valencia^ zurückkommen konnte.

M'a' o r i d, 14. Sept. Das Ministerium ist end-
lich vollständig, und was Jedermann voraussah, ist
eingetroffen. Mendizabal tritt als Finanzmmister un-
ter die Präsidentschaft des Herrn Calatrava, der das
Portefeuille des Auswärtigen behält. Lopez über-
nimmt das Ministlmum des Innern, de la Cuadra
das der Marine und Colonien, Landero das der Iu--
M,mld der Marquis von Nodil behält das des Kriegs.

Die Einsetzung des neuen Ministeriums hat keinen be,
sondern Eindruck gemacht; indeß sind seine ersten Be-
schlüsse bezeichnend. Ein Decret vom 10. ernennt Don
Franzisco Espoz y Mina zum Generalinspector der
Nationalmiliz des Königreichs; bis zur Wiederherstel-
lung seiner schwankenden Gesundheit ist General Lays»
ra mit dem Interim dieses wichtigen Postens betraut.

V a y o n n e , 17. Sept. Don Carlos ist, nach-
dem er die militärische Linie von Guipuzcoa in Augen-
schein genommen, am 14. d. nach Tolosa zurückg>
kehrt. Die christinischen Truppen sind seit vier bis
fünf Tagen in großer Bewegung. Von verschiedet«
Seiten her concentriren sie sich am Ebro, in der Rich-
tung von Haro, Guardia, Logrono, (ialahorra, bis
Lodosa, gegen 20,000 Mann stark, unter Drra's Be-
fehl. Dieser General ist mit 14 Bataillonen aus Vil.-
loria gerückt. Dirse Bewegung soll zum Zweck haben,
erstens den,neuen Auszug vom carlistischen Expeditions-
corps untcv Pablo Sanz und Basilio Garcia zu hin-
dern, und zweitens,von Estella her in Navarra einzn«
dringen. Eine chnstimschs Colonne, die von los Ar-
cos aus vordringen wollte, soll dahin zurückgeworfen
worden seyn. Villareal hat sich von Sallinas nach
Naoarra begeben.

Übe? die Ereignisse auf dem Kriegsschauplatze gibt
das Journal des Debats vom obgedachten Tage nach.-
stehende Übersicht: »Gomez ist nicht eingeholt worden j
der Brigadier Alaix, welcher die eigens zu seiner Ver-
folgung bestimmte Division befehligt, ist in Folge der
Entbehrungen dieser Division, und hauptsächlich wegen
Mangelan Schuhen, um 12 Stunden zurückgeblieben.
Bei der Unmöglichkeit, den Feind zu erreichen, und ge-
nöthigt, die Verfolgung in eine bloße.Beobachtuii'Vöb?-
wegung zu verwandeln, hat er sich von den Berqen her-
ab nach Cuenca begeben, um diese Stadtzuschü M u n d
seine Truppen zu verprooianti«n. Er hielt am 8. Cue n-
c a besetzt. — Während dieser Zeit rückte Gomez nach
Salva-Canete, dann nach Moya hinab, wo er am 7.
in der Richtung nach Chelva auSzog, ohne baß
er in seinem Marsche im Geringsten beunru-
higt worden wäre. Der Flecken Chelva, im Kö-
nigreich Valencia, 15 Stunden von der Hauptstadt
dieses Namens, hat eine militärisch sehr starke Lage,
wozu man nur durch ein sehr schmalcs, durch das Bett
eines Bergstromes gebildetes Defile gelangen kann,
das den einzigen Durchgang ausmacht, und ihr als,
ecste Vertheidigung dient. __ Chelva ward durch diü
Carlisten befestigt; sie haben hier sogar eine Kanonen-
gießerei angelegt. Es ist der Wassenvlatz des Quilez,
wie Cantavieia der des Cabrera. Es ist sehr traurig,
sehen zu müssen, daß die Insurgenten im Stande sind,
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«me Art von Festung in so großer Nähe von einem
Hauptorte einer Generalcapitanerie zu erbauen und zu
behaupten. . (Ost. B.)

Die Madrider Zeitungen vom l t . beklagen sich
über fortwährende »Entstellung" der spanischen Ereig-
nisse in den französischen Blättern, was sie den Be-
richten zurückgebliebener »Agenten des alten Ministerin
ums" zuschreiben. Indessen scheinen die betreffenden
Artikel der französischen Matter ihre Wirkung nicht
verfehlt zu haocn. I m Eco del Comercio liest man
ein Schreiben Cardero's, wurm er anzeigt, daß er,
um untcr den obwahltenden Verhältnissen jeden Vor-
wand zu einem Zwiespalt zwischen der Regierung und
den Patrioten zu vnmciden, und da vor allen Din-
gen die strengste Einigkeit Noth thue, seine Stellung
als Mitglied der patriotischen Junta aufgegeben habe.
Einc Anzahl Eraltados hat sich um die Ermächtigung
gemeldet, eine berittene Schwadron freiwilliger Natio-
nalmclizzu bilden und ins Feld zu rückm, wd sie satt-
sam Gelegenheit finden werden, di<5 Achtheit ihres pa-
triotischen Feuers besser darzuthun, als in den Madri-
der Kaffehyäufcrn. Von demselben Standpunct aus^
Zeheno, hat das Ministerium dcn bei Dcspenssperos
siehenden Truppen Escalantc's, Präsidenten dcr^unta
von Malaga, oce Weisung zugehen lassen, gegen die
Carlisle» in der Mancha zu marschieren.

Aus Katalonien schreibt man, daß General Al-
dama, der am 3. mit einem Theil der Garnison und
einer Abtheilung mobilisirter Nationalmilizen aus Bar-
celona ausmarschierte, bei Tortosa einen Sieg über
die Carlisten davongetragen habe. Nach Briefen vom
10. war General Mma sortwährend krank u«v war-
tete nur auf die nachgesuchte Erlaubniß der Negierung,
um sich zn Wiederherstellung ftiner Gesundheit nach
Frankreich zu begeben. (Ost. B.)

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten im
Ganzen wenig günstig: Malaga hat seine cbcrste
Junta wieder cingesetzr, verbannt die Geistlichen, setzt
dte Beamten ab u. s. w. Die Junta hat dm, Es-
calante den Vcfehl zugesandt, sich mit seinen Truppen
sogleich nach Despenapcrros zu begeben. Gcmcz da.
gegen hat feine Vereinigung mit den Carlisten vonVa.-
lenzia ausgeführt, welches durch die Anwesenheit dieses
Chefs in seiner Nachbarschaft beständig in Unruhe er-
halten wird. I n Nicder-Arragom'm beschränkt sich Evari.
sio San Miguel, aus Mrmgel an zureichenden ,Nrup.
pen, darauf, seine Stellung zu behaupten. Die Er-
eignisse in Portugal!, die am 13. hier bekannt wurden,
haben den lebhaftesten Eindruck gemacht; man sieht in
denselben allgemein einen neuen Anlaß zu Verlegen-
heiten für das Ministeminu (W. Z.)

Etwa hundert Spanier haben am ?. September
in dem spanischen Gesandtschaftshoiel die «Constitu-
tion von 1812 beschworen. Der Gesandtschafts. Secre^
tär leistete zuerst kniend den Eid. __ Hr. Istunz, wa-
chem dicjer Tage Herr Zulueta ein Gastmahl gab,
entkam aus Madrid in Gesellschaft eines Handels-^ou^
riers. An der portugiesischen Gränze wurde er von
Räubern alles feines Geldes und G^päclcs beraubt
und mußte zu Elvas cine Summe entlehnen. Es ist
dieß das vlcrte Mahl,, daß er Madrid wegen feiner
Polinscheu Ansichten verlassen mußt-e.

Die neuesten Stuttgarter Blätter melden aus
Paris vom 24. September: »Privatbnefc von der
Pyrcnäengränze melden,, daß Don Carlos direct gegen
Madrid Hu marschiren beabsichtigt, wahrend Gomez
und Cabrera von Osten her dasselbe thun wollen. Mau
wil l wissen, cs fty eine telegraphische Depesche ange-
kommen, wonach Don Carlos über dcn Ebro gegan°

gen wäre." I n Valencia soll die Republik procla--
mirt worden seyn. (Ost. B.)

V a r t u g « l .

I n Folge der in Portugal! ausgebrochenen Re-
volutionward das Minisscrium geändert, und der Vis-
conde da Sa B-andeira, so wie Graf Lumiarcs,wm'dm
von DonaMaria beauftragt, ein neucsCabinct zu dildei'.
Beide sindPairs; zweiPqirs also haben eine Constitution
einzuführen, welche die Pairskammer abschafft. Die
Revolution kam durch Vereinigung der Nationalgar-
den mit den öinimtruppen zu Stande, besonders durch
das fünfte Cacadoresregiment, dessen Obrist Prinz
Ferdinand ist. (Allg. Z.)

Die aus Lissabon eingelaufenen Prinatschreiben
fügen dem bereits Mitgetheilten nur wcnig Erhebliches
bei. Alle stimmen imAllgrmcinen darüber cin, daß dieKö-
niginn ihre Zustimmung zu dcr Verttindung der Consti-
tution nur mit dem größten Widerwillen gab,oder daß sie
vielmehr nur der Gewalt wich D i l an.qefehensten Be-
wohner dcr Stadt sprcchm ben Wunsch aus, Ihre
Ma j . möchte Schutz an Bord eines bn'ttifchcn Kriegs-
schiffs suchen, und warm der Meinung, daß wenn man
sie bestimmen, könne dieß zu thun, die vorige Ord
nung der Dinge bald werde wieder hergestellt werden"

( M g . Z.)

Der in Lissabon erscheinende National theilt m
Nachstehendem den Inhalt der (schon erwähnten)
Adresse an die Königinn mit: >>Die getreue National-
garde und Besatzung von Lissabon wendet sich an Eu.
Majestät, Am Sie zu bitten, ihren Wünschen uud
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Venen der portugiesischen Nation nachzugeben, und
ein Heilmittel für die Uebel zu finden, durch welche
diese großherzige Nation leider an den Nand des
schrecklichsten Abgrunds gebracht wmde, von welchem
sie nur durch unverzügliche Ausrufung der (Konstitution
von 1820 mit solchen Modificationen, welche- die
konstitutionellen Cortes geeignet finden werden, geret-
tet werden kann. Wir können ferner nicht umhirk,
Eu. Majestät zu beschwören, ein Ministerium und'
Nathgeber zu wählen, welche das Wohl der großher-
zigen portugiesischen Nakion, deren konstitutionellen
Tbron Eu. Majestät einnimmt, befördern werden.
Die Bürger, welche die Ehre baben, diese chrcrbie-
chige Bittschr'ft an Eu. Majestät zu rnchten, sind
vollkommen überzeugt, daß Eu. Miiiestät nichts so
sehr wünscht, als das Glück der portugiesischen Na-
tion, und erwarten mit Sehnsucht an dem Orte, wo'
sie jetzt aufgestellt sind, daß Eu. Majestät ibr Gesuch
gnädig aufnehmen- möge." (W. Z.)

V r o H V r i t a l r n i em

London, 16. September. I n Glasgow zählt'
man gegenwärtig ?ll) Dampfmaschinen, worunter
t7K in Manufakturen, 59 in Kohlengruben', 7 in
Steinbrüchen und s,8 ia Dampfbooten: Diesc Ma-
schinen bieten eine Pserdckraft von 6^06. ^

Eine Gesellschaft Kaufleute baut gegenwartig in
Bristol ein Dampfboot von 1200 Tonnen Last, um
direct zwischen-Bristol und New-Vork zu- fahren:

(Allg.. 3.)

Die Londoner Blätter- vom-17. September sind'
mit Berichten aus Portugal! angefüllt. Die portu-
giesischen Obligationen sind von 65 auf 68 gefallen,
ungeacbtet der amtlichen Versicherung des neuen por«
tugicsischen Premier-Ministers (welche der Gesandte
in London, Moncorvo, an der Börse anschlagen ließ),
daß alle Verbindlichkeiten' eingehalten werden sollen.
Die Börsenmänncr zweifeln, ob die neuen Cortes
eben so gesinnt seyn werden. Die Toryblätter behaup-
ten, die Königinn Dona Maria babe sich an Bord
des brittischcn Admiralschisses im Tajo fiüchten wol-
l t n , der Weg dahin sey ihr aber von dttr Insurgenten
verlegt wordcn., - (W. Z.)

Die englischen Journale beschäftigen sich alle sehr
lebhast nach ihren verschiedenen politischen Ansichten
mit der in Portugal vorgefallenen Revolution^ Der
neue portugiesische Finanzmim'ster Vicomte Saa de

Bandeira hat auf der Börse in London ein Circular

anschlagen lassen,"in welchem er versichert, daß die neue

Verwaltung alle von den frühern eingegangenen Ver-

bindlichkeiten gewissenhaft erfüllen werde^

( B . v. T.)

GsmanischcF Neich,
Nachrichten aus Bukarest zufolge bat am 12. Sep-

tember die gänzliche Räumung der türkischen Festung
Silistria- Statt gesunden. Die Agcntcn von Fr.ink'
reich und England> welche, sich dahin^ begeben hatten,
und dem Abzüge der russischen Truppen dciwakntcn,
wurdew von dem bereits in Silistria cingctroMen
türkischenFestungs-Commandantcn sowohl, als von den
russischen Stabsoffizieren' mit Auszeichnung behandelt.
Die russischen Truppen werden auf dem Rückmarsch in
ihre Heimath nächstens in Iassy erwartet. Dic Gc-
satMUtM! derselben soll sich aus 16N0Mann belaufen,
welche an dcn Granzpunctcn Lcowa und Sku.-
le ni^ ihrc O.unrantaink halten, wei'dcm,

(Öss. V.)
Das Oiornale del Lloyd Aust. schreibt: aus

Smyrna unterm 27. September: Das englische
DMpfboot Crescent, welches zum Bchufc einiger Ne>
pliratureN-hierher kam< <ollnächstens nach Constaminc.
pel abgchm, um seine Fahrtcn zwischen letztcrem Ollc
und Trapezunt neuerdings anzutreten. Man sag',
daß die- hiesige englische DampfschifffahrtZ.-Gesclls^aft
ein unterNeyes besind'lichcZ Dampstoot, welckcö scinc
Fahrten zwischen SlM)rnü tMd Eonstalttmvpcl unter-
halten wird , stündlich'entarte..

Nmer meldet gedachtes Blatt aus Constammop.i,!
7. September: Die starken Westwinde, welä)e heucr
fortwährend vorherrschen, halten, die nach dem schwas
zcn Meere bestimmten Fahrzeuge auf, wodurch vic.^
Capitäne genöthigt sind, sich von dem englischen
Dampfboote Levant bllgsiren zu lassen; dieses sin'cet'
Varin seine' gute Rechnung , da es den Preis von
1 si. C.M.fü'r die Tonnenlast bei le«rm,unv von 1 fl^,
3U kr. E. M . bei beladenett Schiffen festsetzte. Heut«
um 2 Uhr Nachts ist in einem der besseren Quittiere
dieser Hauptstadt Feuer ausgedrochcn^ wodurch 4(X1
Häuser nebst mew'eren Tuch- und Manusactur-Niedel-
lagcn zerstört wurdcn; der dadurch verursachte Scha«
derr wird auf 30 Millionen Piaster angeschtag-cn. Die
Pcstfällr dauern sort, und zeigen sich sogar, etwas häl>-
sigcr,, als in vergangener Woche. (W-, Z.)

. . . , ^ . MMMMi,̂ »' ^> I_ '." ^ ^ ^ „ ^ 1 »
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